
SCHWARZWALD-BAAR-HEUBERG Dienstag, 10.Oktober 2023

Erneuter Austausch
der Unternehmen
Wirtschaft Treff der Unternehmenslenker
wird am Donnerstag, 26. Oktober, in
Deißlingen bei Glas-Holpp fortgesetzt.

Deißlingen. Die Vernetzung der
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer in Deißlingen schreitet
weiter voran.AmDonnerstag, 26.
Oktober, ab 18 Uhr, findet das
nächste Treffen im Neubau von
Glas-Holpp im Gewerbegebiet
Breite statt.

Das Interesse der Deißlinger
Unternehmer, sich zu vernetzen,
Aufgaben gemeinsam anzugehen
und den regelmäßigen Aus-
tausch zu pflegen, ist ausgespro-
chen hoch. Dies hat die großeRe-
sonanz von mehr als 30 Unter-
nehmensverantwortlichen bei
den bisherigen Zusammenkünf-
tengezeigt.ChristophGroß,Vor-
stand der Volksbank Deißlingen,
sieht in einem funktionierenden
wirtschaftlichen Ökosystem
einen wichtigen Standortfaktor.
Deshalb hat er dieses Treffen
auch initiiert. Auch viele Unter-
nehmer, die neu nach Deißlingen
gezogen sind, bewerteten den in-
formellen Austausch und das
gegenseitige Kennenlernen als
wertvoll, so dieVeranstalter.

IndenbisherigenTreffenwur-
den einige drängende Probleme
der Unternehmen deutlich: Die
überwiegende Zahl der Unter-
nehmen leidet beispielsweise
unterArbeitskräftemangel. Es sei
sehr schwierig,Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zu finden – und
dabei geht es nicht nur um gut
ausgebildete Fachkräfte.

Angesichts des sich verschär-

fenden Fachkräftemangels rückt
dabei die Attraktivität des Um-
felds in den Fokus: „Interessante
Arbeitsplätze in gut geführten
Unternehmen reichen heute oft-
mals nichtmehr aus, hochqualifi-
zierte Mitarbeiter zu überzeu-
gen“,hörtGroßvonvielenUnter-
nehmern. Daher sei es unabding-
bar, die Vorzüge und die Fami-
lienfreundlichkeit der Gemeinde
undderRegion zuverdeutlichen.

Bürgermeister unterstützt
Die Initiative wird von Deißlin-
gens Bürgermeister Ralf Ulbrich
unterstützt, der dank des infor-
mellen Formats in direkten Ge-
sprächen erfährt, welche Unter-
stützung die Verwaltung geben
kann.

„Generell wäre es wünschens-
wert, dass die hiesige Wirtschaft
in den lokalen Diskussionspro-
zessen deutlicher wahrgenom-
men wird“, befindet Groß. Auch
deshalb werde die Verstetigung
der Treffen zu einer festen Reihe
– gewissermaßen auch als Stim-
me der Wirtschaft – angestrebt.
Die Spanne der Themen wird da-
bei breitgefächert bleiben. eb

Info: Das Netzwerktreffen der Unter-
nehmenslenker ist für den Donnerstag,
26. Oktober, ab 18 Uhr bei Glas Holpp, Bel-
chenstraße 11, im Gewerbegebiet „Breite“
in Deißlingen, terminiert. Eine Anmeldung
wird erbeten bei Alina Roth, ali-
na.roth@voba-deisslingen.de.

Der Kreischef stimmt die CDU
auf die nächsten Wahlen ein
Politik Thorsten Frei wurde als Kreisvorsitzender der CDU Schwarzwald-Baar
wiedergewählt. Er ruft dazu auf, sich zur Kommunalwahl 2024 aufstellen zu lassen.

N eben derRede vonDr.
Carsten Linnemann,
Generalsekretär der
CDU Deutschland

(wir haben in unserer Ausgabe
Montag, 9. Oktober, berichtet),
standen beim Kreisparteitag der
CDU Schwarzwald-Baar in der
Bodenackerhalle in Fischbach
umfangreiche Wahlen an. Unter
anderem wurde der bisherige
Kreisvorsitzende Thorsten Frei
einstimmigwiedergewählt.

Einstimmig angenommen
wurde ein vom Kreisvorstand
ausgearbeiteterAntrag zumThe-
ma „Leistung erwirtschaftet
Wohlstand“. Nach den Worten
Freis soll von diesem Antrag ein
starkes, inhaltlich-programmati-

sches Signal ausgehen.
Die Versammlung stand unter

der Leitung von Klaus Schüle,
stellvertretender Bezirksvorsit-
zender der CDU in Südbaden. Er
warzumTagungspräsidentenge-
wähltworden.

Zu Beginn seines Rechen-
schaftsberichts sprach Thorsten
Frei davon, dassman 2021mit der
Landtagswahl und der Bundes-
tagswahl gleich zwei deftige
Wahlniederlagen hatte verkraf-
ten müssen. Die Zeit seitdem sei
anspruchsvoll gewesen.

Sodann richtete er den Blick
kämpferisch nach vorne und
spanntedenBogenvonderKreis-

CDUbis nahBerlin. Er zeigte sich
beim Blick auf das gerade entste-
hende neueGrundsatzprogramm
der CDU zuversichtlich, dass
künftigwieder bessereZeiten an-
brechen. Frei zitierte den frühe-
ren Ministerpräsidenten Erwin
Teufel, indem er sagte, dass
Glaubwürdigkeit und Vertrauen
daswichtigsteGut für einen Poli-
tiker darstellen und es lange
dauere, bis man dies aufgebaut
habe. Zugleich könne es sehr
schnell gehen, bis es wieder zer-
stört sei. Die Ampelregierung in
Berlin sei unfähig, aber „ganz of-
fensichtlich sind wir noch nicht
gut genug, diese Unfähigkeit
deutlicher hervorzuheben“, ging
Frei auf die CDU als Opposition
ein und sparte mit Blick auf aktu-
elleUmfrageergebnisse undVor-
würfe aus den eigenen Reihen
auchnichtmit Selbstkritik.

Positiv hob Frei hervor, dass
sich die CDU seit den vergange-
nenWahlniederlagenwieder sta-
bilisiert habe und wenigstens
einen weiteren Absturz verhin-
dern konnte, was verschiedenen
mitte-rechts Parteien in anderen
Ländern nicht gelungen sei. In

den jüngsten Umfragen sei man
fast so starkwiedie SPDundGrü-
ne zusammen, so Frei.

Nichtsdestotrotz bleibe die
Herausforderung schwierig, und
es werde mit Blick in die Zukunft
noch ein beschwerlicher Weg,
auf dem es sicher auch Rück-
schlägegebenwerde,bisdieCDU
wieder da ist,wo sie hinmöchte.

Beim Blick auf die Kommunal-
wahlen im Juni 2024 appellierte
Frei an alle, mitzumachen und
möglichst auch zu kandidieren,
denn es komme auf jeden Einzel-
nen an.

Neuer Kreisgeschäftsführer
Voll des Lobeswar Frei für Elmar
Bruno, der seit Mitte August ein
neuer CDU-Kreisgeschäftsfüh-
rer ist, den man sich mit dem
Nachbarkreis Tuttlingen teile. In
diesem Zusammenhang ging Frei
auf denWechsel vonBrunosVor-
gängerin Tanja Hall zur Landes-
CDU ein. „Das war ein Granaten-
verlust füruns,aberwirhabender
Partei in Stuttgart etwas Gutes
tun können.“ Die zurückliegende
Zeit ohne Kreisgeschäftsführung
sei hart gewesen.

Im Rechenschaftsbericht von
Schatzmeister Klaus Huber zeig-
te sich, dass die Kreis-CDU eine
geordnete Finanzlage hat. Das sei
auch vielen Spendern zu verdan-
ken, hieß es. Angesichts sinken-
der Mitgliederzahlen – konkrete
Zahlen wurden diesbezüglich
nicht genannt –machte Huber je-
doch deutlich, dass man die Mit-
gliedsbeiträge wohl erhöhen
müsse.DiePrüferMichaelPodol-
ski und Kai Jens Glunk attestier-
ten Huber eine tadellose Kassen-
führung.

Auf Antrag des Landtagsabge-
ordneten Guido Wolf wurde der
Kreisvorstand einstimmig ent-
lastet. Am Ende der Versamm-
lung war es Frei ein Herzensan-
liegen, allen zu danken, die einen
Beitrag zum Gelingen des Kreis-
parteitagsbeigetragenhatten;an-
gefangen von der für die Bewir-
tung zuständigen Narrenzunft
Fischbachbis hin zumgastgeben-
den CDU-Ortsverband Nieder-
eschach.

DieGäste
ZudenBesuchernbeimKreispar-
teitag gehörten auch der frühere
Staatssekretär Hansjörg Häfele,
der frühere Landtagsabgeordne-
te Karl Rombach sowie einige
CDU-Bürgermeister aus dem ge-
samten Schwarzwald-Baar-Kreis
und auch der Vorsitzende des
gastgebenden CDU-Ortsver-
bands Niedereschach, Adolf
Schwab.Grußwortesprachender
Europaabgeordnete Andreas
Schwab, derBetreuungsabgeord-
nete für den Schwarzwald-Baar-
Kreis, Guido Wolf, Landrat Sven
Hinterseh, Villingen-Schwen-
ningens Oberbürgermeister Jür-
gen Roth als Vorsitzender der
CDU-Kreistagsfraktion sowie
Niedereschachs Bürgermeister
MartinRagg. alb

Die Wahlen beim CDU-Kreisparteitag
Folgendermaßen sind die
Wahlen beim CDU-
Kreisparteitag ausge-
gangen(inKlammernsteht
die jeweilige Stimmen-
zahl):
Kreisvorsitzender Thors-
ten Frei (117), die stellver-
tretenden Kreisvorsitzen-
den Susanne Ciampa (99),
Rudolf Fluck (106) und
Marianne Schiller (88).
Kreisschatzmeister Klaus
Huber (117), Schriftführer

Adolf Schwab (116), Pres-
sesprecherin Katja Bremm
(108), Internetbeauftrag-
ter Thomas Herr (112), Mit-
gliederbeauftragte Barba-
raWild (113).
Gewählt wurden auch 15
Beisitzer. Dies sind Bernd
Albert (90) aus Brigachtal,
Elke Betteken (94) aus VS,
Herbert Fehrenbach (84)
aus Schonach, Jonas Klein
(76) aus VS, Klaus-Dieter
Krähmer (50) aus Blum-

berg, Heidi Liebert (92) aus
Hüfingen, Stephanie Mar-
tin (94) aus VS, Jessia Mil-
bradt (83) aus VS, Yannik
Motzer (60) aus Königs-
feld, Peter Müller (84) aus
Hüfingen, Markus Pfeiffer
(48) ausBadDürrheim, Ra-
phael Rabe (78) aus VS,
Helene Sulzmann (90) aus
Donaueschingen, Matthias
Weisser (94) aus Königs-
feld und Simone Wohlge-
muth (99) aus Brigachtal.

” Es wird noch ein
beschwerlicher

Weg, bis die CDU
wieder da ist, wo sie
hinmöchte.
Thorsten Frei
Vorsitzender der CDU Schwarzwald-
Baar

GutbesuchtwarderKreisparteitagdesCDU-KreisverbandsSchwarzwald-Baar inderFischbacherBodenackerhalle. Foto: Albert Bantle

Ulbrich bei Stiftung
St. Franziskus
Soziales Der Deißlinger Bürgermeister wurde
in den Rat der Stiftung St. Franziskus
gewählt. Seit Jahren ehrenamtlich engagiert.

Deißlingen/Schramberg. Ralf Ul-
brich ist neues Mitglied im Stif-
tungsrat der Stiftung St. Franzis-
kus Heiligenbronn, Schramberg.
Der Bürgermeister der Gemein-
de Deißlingen wurde einstimmig
gewählt, so eine Mitteilung der
Stiftung.Damit istderneunköpfi-
ge Stiftungsrat wieder komplett.
Georg Dlugosch hatte sein Amt
nach 29 Jahren in diesem Gre-
mium aufgegeben. Zum Stellver-
treterderStiftungsratsvorsitzen-
den Dr. Frohmut Jacob wurde
ProfessorDr.Paul-StefanRoßge-
wählt. Die Stiftung St. Franziskus
betreibt unter anderem Wohn-
gruppen, Betreutes Wohnen,
Wohnen für Menschen mit Be-
hinderung oder Kurz- und Voll-
zeitpflege. Zu den Einrichtungen
der Stiftung gehören zum Bei-
spiel das Dr.-Karl-Hohner-Heim
in Trossingen oder das Heim St.
Agnes in Spaichingen.

„Ich freue mich, dass ich im
Stiftungsratmitmeinemkommu-
nalen Hintergrund einen Beitrag
dazu leisten kann, die Verbin-
dung zwischen den Kommunen
und demWirkungskreis der Stif-
tung St. Franziskus zu stärken
und weiterzuentwickeln“, kom-
mentiert Ralf Ulbrich, Bürger-
meister der 6500-Einwohner-Ge-
meindeDeißlingen,seineWahlin
den Stiftungsrat. Die Gesell-
schaft, so Ulbrich, stehe vor gro-
ßen Herausforderungen, und
„wir dürfen dabei diejenigen
nicht vergessen, die es in ihrem
Alltag nicht leicht haben“. Jene,
die auf Unterstützung angewie-
sen seien, „müssen als wichtige
Glieder unserer Gesellschaft an
ihrem Platz und mit ihren Fähig-
keiten gestärktwerden“.

SozialeThemenliegenRalfUl-
brich,Vater vonZwillingen, nach
eigenen Worten schon lange am
Herzen. Sowarerbereits frühzei-

tig ehrenamtlich engagiert –
„schon seit meiner Kindheit“. So-
wohl als Zivildienstleistender als
auch später in seinen beruflichen
Stationen – erwar unter anderem
Hauptamtsleiter im Bodensee-
kreis und ist aktuell Mitglied im
Kreisrat im Landkreis Rottweil –
sowie im familiären Umfeld
konnte er bis heute vielfältige
Einblicke und Erfahrungen in di-
verse Bereiche des Sozialwesens
sammeln, so die Mitteilung der
Stiftung.

Ralf UlbrichsWahl in den Stif-
tungsrat erfolgte einstimmig.
Nach demAusscheiden des lang-
jährigen Mitglieds und ehemali-
gen Stiftungsratsvorsitzenden
Georg Dlugosch ist das neunköp-
fige Aufsichts- und Kontrollgre-
mium der Stiftung somit wieder
komplett. Bischof Dr. Gebhard
Fürst bestätigte sowohl die Be-
stellung von Ralf Ulbrich in den
Stiftungsrat, als auch die Wahl
von Professor Dr. Paul-Stefan
Roß zum stellvertretenden Stif-
tungsratsvorsitzenden rückwir-
kend zum 1. September 2023.

„Die Stiftung St. Franziskus
leistet seit Jahrzehnteneinewert-
volleArbeit für dieGesellschaft“,
erklärt Neu-Mitglied Ulbrich.
„Jeder Einzelne ist wichtig und
hat nicht nur Hilfe, sondern vor
allenDingenWertschätzung ver-
dient. Dafür möchte ich mich
starkmachen.“ nq

Ralf Ulbrich ist neues Mitglied im
Stiftungsrat der Stiftung St. Fran-
ziskus. Foto: Privat

Kabarett über „all das, worüber sich jeder Bürger ,uffregt'“
Königsfeld. „Da könnte ich plat-
zen vor Wut, und darum muss
jetzt alles raus!“ So lautet das ak-
tuelle kabarettistische Solopro-
gramm von Thomas Moser. Am
Freitag, 20.Oktober, ist er zuGast
inKönigsfeld.

Das Programm von Moser
wird folgendermaßen umschrie-
ben: „ObüberdieWeltpolitik,das
Zwischenmenschliche, die ner-
vende Jugend, über dies,wasman
angeblich noch sagen darf oder

lieber nicht sagen sollte, das Kli-
ma und seine Generation, über
Shitstorms, Gängelung der Bür-
ger, aber auch über Preise und In-
flation, eben über all das, wor-
über sich jeder Bürger ,uffreggt',
sich aber selbst nicht getraut, es
laut zu sagen. Und wenn wir ehr-
lich sind:Keiner regt sich sowun-
derbar auf wie Thomas Moser an
seinem schon legendären Tisch
mitten auf der Bühne. Und wer
ihnindenletztenfast25Jahrener-

lebthat,derweiß,dasserhält,was
er verspricht.“

Versprochen wird am 20. Ok-
tober ein Abend „zum Schenkel
klopfen, lachen und freuen, aber
vor allem ein Abend zum Ab-
schalten und Entspannen im
Haus des Gastes im Kurpark, Se-
bastian-Kneipp-Weg 1, Königs-
feld“.

Einlass zum Abend mit dem
Kabarett-Soloprogramm von
ThomasMoser ist um 19Uhr. Los

geht es dann um 20 Uhr. Karten
kosten im Vorverkauf 20 Euro,
mit Gästekarte 18 Euro, an der
Abendkasse 22 Euro beziehungs-
weise 20 Euro. Karten gibt es bei
der Tourist-Info, Rathausstraße
9, Telefon 07725/800945 oder
per Mail unter tourist-info@ko-
enigsfeld.de sowie beim Reini-
gungszentrum Heinzmann, Nie-
dere Straße 53 in Villingen, Tele-
fon 07721/25386, oder unter
th.moser@gmx.de. eb


